
Präsentieren im neu-
en E-Center zwischen
250 und 300 Käsesor-
ten (von links): Tanja

Nickel, Nicole
Kretschmer und Stefa-

nie Ohms.
pif

... und sucht mit starken Rücken-
schmerzen einen Orthopäden auf. Die
Sprechstundenhilfe will wissen, wie-
so er nicht vorher angerufen habe und
„einfach so“ vorbeikomme. Sie ist da-
bei alles andere als freundlich. Der
Arzt sei außerdem schon weg. Telefo-
nisch erkundigt sich der Schmerzge-
plagte bei einem anderen Orthopä-
den. Dort will man wissen, wieso man
denn nicht schon heute Morgen ange-
rufen habe, als er noch gar keine
Schmerzen hatte. Beim dritten Ver-
such gibt’s prompt einen Termin. Die
Wartezeit ist kurz, der Arzt löst die
Blockade im Rücken mit wenigen
Handgriffen. Der Schmerz ist so gut
wie weg. Über solch – eigentlich
selbstverständliche Flexibilität –
freut sich

UNSEREINER

Einer geht
durch die Stadt…

Bereits zum Schuljahr 2010/2011
könnte es im Peiner Land eine zweite
Gesamtschule geben. Die SPD-Kreis-
tagsfraktion will das Tempo der Schul-
entwicklungsplanung in den kommen-
den Wochen erhöhen. Für Lengedes
Bürgermeister Hans-Hermann Baas
(SPD) kommt als einziger möglicher
Standort nur Lengede in Frage.

VON MICHAEL LIEB

UND THORSTEN PIFAN

Lengede. Die Schullandschaft im Pei-
ner Land kommt in Bewegung: Doppelt
so viele Anmeldungen an der Gesamt-
schule in Vöhrum als sie fassen kann,
rückläufige Zahl der Schüler an den
Hauptschulen. Der SPD-Unterbezirk
teilte gestern mit, dass er die Forderung
von Lengeder Eltern unterstützt, in der

Gemeinde eine Gesamtschule einzurich-
ten. Die Forderung gibt der Unterbezirk
an die sozialdemokratische Kreistags-
fraktion weiter. 

Bei Günter Hesse, SPD-Kreistags-
fraktionschef, ist die Forderung schon
angekommen: „Wir werden die Verwal-
tung nun auffordern, uns schnell Zahlen
für eine Entscheidung vorzulegen“, sag-
te er. Auf den Standort Lengede wollte
er sich nicht festlegen lassen. „Es gibt
auch Abwägungen, in der Stadt eine
zweite Gesamtschule einzurichten.“ Rü-
cke die Schulform in den Landkreis, kä-
me allerdings schon Lengede als Stand-
ort in Frage. Ziel sei es, Kinder mit „al-
len Befähigungen unter einem Dach“ zu
unterrichten, sagte Hesse.

CDU-Kreistagsfraktionschef Arnim
Plett will erst die Zahlen der Kreistags-
verwaltung vorliegen haben, bevor er

sich zu dem The-
ma äußert. Zu-
nächst zeigte er
sich erfreut, „mal
wieder etwas vom
SPD-Unterbezirk
Peine zu hören“.

„Wenn ich mir
Schulangebote im
Peiner Land an-
sehe, kommt für
mich als poten-
zieller Standort
für eine Gesamt-
schule im Süd-

kreis nur Lengede in Frage“, sagt Len-
gedes Verwaltungschef Hans-Hermann
Baas (SPD). In Ilsede gebe es bereits seit
Jahrzehnten ein dreigliedriges Schulan-
gebot, in Vechelde befinde sich das
Gymnasium noch im Aufbau und in

Wendeburg gebe es bereits die Real-
schule. Als mögliche Standorte für die
Gesamtschule böten sich die Haupt-
schule und die Realschule an, sagt Baas.
Die dortigen Infrastrukturen mit der
Mensa, dem Lehrschwimmbecken, der
Doppelturnhalle und der Freisportanla-
ge böten sich geradezu an. An der
Hauptschule gebe es darüber hinaus Ka-
pazitäten für mögliche Anbauten.

„Ich bin auf jeden Fall gespannt wie
der Landkreis die Diskussion fortsetzen
wird“, erklärt Baas. In Lengede habe es
bereits vor der Abschaffung der Orien-
tierungsstufe die Forderung nach einer
kooperativen Ganztagsschule gegeben,
auch vor dem Hintergrund, den Schul-
standort längerfristig zu sichern. Baas:
„Egal wie man es sieht. Uns fehlt auf je-
den Fall ein gymnasiales Angebot bis
zur zehnten Klasse.“

SPD: Tempo bei zweiter Gesamtschule
Sozialdemokraten wollen Schulentwicklungsplan beschleunigen / CDU will Ergebnisse abwarten

Momentaufnahme am 9. September: Die erste Etage wächst ihrer Vollendung entgegen, und der Eingang zur Post hin nimmt Formen an. Christian Bierwagen (2)
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VON THORSTEN PIFAN

Peine. Beinahe wirkte es, als hätte das
neue E-Center am Friedrich-Ebert-
Platz in Peine schon gestern seine Türen
geöffnet. Die Gänge waren von Men-
schen bevölkert, hinter den Bedienungs-
theken füllte das Personal schon einmal
die Auslagen auf. An der Schnippelthe-
ke bereiteten Mitarbeiter frisch ver-
packtes Obst und Gemüse zum Verkauf
vor. Die Kunden erwartet ab heute ein
umfangreiches Sortiment an Lebensmit-
teln.

Auf 4200 Quadratmetern Verkaufsflä-
che gibt es aber nicht nur leckere, edle
sowie preisgünstige Lebensmittel. Im
Erdgeschoss des ehemaligen Marktkauf-
gebäudes bekommen die Kunden auch
weiter Drogerie-Artikel, Zeitungen und
Zeitschriften sowie DVDs und CDs.

„Die klassische Trennung zwischen
Obergeschoss und Erdgeschoss bleibt
für die Peiner wie gewohnt erhalten“,
sagte Edeka-Sprecher Andreas Laubig
gestern beim Rundgang mit der PAZ.

Die Zahl der Mitarbeiter ist konstant
bei 96 geblieben. „Wir setzen jetzt einige
Beschäftigte mehr an den Bedienungs-
theken ein, dafür weniger in den Abtei-
lungen für die Dinge des täglichen Be-
darfs“, erklärte Laubig. Ansprechpart-
ner werden die Kunden aber in allen
Abteilungen finden.

Vor allem frische Lebensmittel gibt es
künftig mehr. Zwischen 250 und 300
verschiedene Sorten Käse zum Beispiel.
„Vorher hatten wir einige Sorten stets
nur zeitweise im Angebot“, sagte Stefa-
nie Ohms, Mitarbeiterin an der Frische-
theke. Für Kunden, die es eilig haben,
gibt es Aufschnitt auch frisch verpackt.

Insgesamt wirkt die Präsentation der
Waren in der Lebensmittelabteilung
aufgeräumter und großzügiger als vor-
her. Der Fußboden in der Weinabteilung
ist zum Beispiel mit Holz ausgelegt und
es gibt ein Regal mit hochwertigen Re-
bensäften. „Gleichzeitig bieten wir für
fast alle Waren auch Diskountangebote
an, etwa 700“, sagte Laubig. Kunden
finden überall auch Produkte aus biolo-
gischem Anbau oder aus biologischer
Herstellung. „Je nach Saison werden
wir auch lokale und regionale Ware von
Landwirten anbieten, zum Beispiel
Spargel oder Erdbeeren“, erklärte Lau-
big.

Donnerstags wird das neue E-Center
bis 22 Uhr geöffnet haben. In den ehe-
maligen Getränkemarkt, der jetzt in den
Markt integriert ist, zieht voraussicht-
lich der Textildiskounter Kik ein.

Frische Ware aus der Schnippeltheke
Die PAZ schaut exklusiv hinter die Kulissen des E-Center am Friedrich-Ebert-Platz / Voraussichtlich gibt es auch eine Kik-Filiale

Hans-Hermann Baas.

Peine (jkr). Das Gymnasium
am Silberkamp muss eine vor
zweieinhalb Jahren von einem
Zwölftklässler abgelieferte
Chemie-Facharbeit nicht neu
bewerten. Der junge Mann zog
seine Klage vor dem Verwal-
tungsgericht Braunschweig
gegen die Zensur zurück.

Eigentlich war der Kläger
Schüler des Ratsgymnasiums.
Aufgrund einer Vereinbarung
der beiden Schulen absolvier-
te er seinen Chemie-Leis-
tungskurs am Silberkamp.
Dort lieferte er in der 12.
Klasse besagte Facharbeit ab,
in der es um Aluminium ging.
Das Ergebnis fiel allerdings
nicht so aus, wie sich der jun-
ge Mann das vorgestellt hatte:
Als Note gab es nur ein „Be-
friedigend“. Diese Bewertung
begründete die Lehrerin da-
mit, dass die Arbeit den vorge-
schriebenen Umfang deutlich
überschritt und die Präsenta-
tion vor den Mitschülern län-
ger war als vorgesehen. „Mir
haben mehrere Fachleute be-

stätigt, dass man dieses kom-
plexe Thema gar nicht kürzer
darstellen kann“, erklärte der
Ex-Gymnasiast. Dass sich der
Schüler nicht mit der Zensur
zufrieden geben wollte, hatte
praktische Gründe. Er ging
davon aus, dass ihm eine bes-
sere Bewertung auch eine bes-
sere Abi-Durchschnittsnote
beschert hätte. Die war zwar
mit 2,9 nicht schlecht ausge-
fallen. Der Kläger hat auch
bereits einen Maschinenbau-
Studienplatz an der Techni-
schen Universität Braun-
schweig sicher. Für seine be-
vorzugten Hochschulen – die
Technische Hochschule Aa-
chen oder die FH Osnabrück –
reicht es wegen der Zulas-
sungsbeschränkungen aber
nicht.

Mit einer besseren Note für
die Facharbeit hätte das viel-
leicht klappen können. Davon
ging wohl auch der Vater des
Abiturienten aus und unter-
stützte seinen Sohn vehement
im Gerichtssaal. Das geschah

zum Teil durch störende,
halblaute Bemerkungen. Die-
ses Verhalten nötigte Richter
Torsten Baumgarten zu unge-
wöhnlichen Mitteln. Zunächst
bat er höflich um Ruhe, dann
ermahnte er den Mann. Als
auch das nicht zum erwünsch-
ten Ergebnis führte, erklärte
er schließlich in scharfem
Tonfall: „Wir können Sie auch
des Saales verweisen. Das war
die letzte Verwarnung!“

Bereits während der mehr-
stündigen Verhandlung zeich-
nete sich ab, dass die Klage
wenig Aussicht auf Erfolg
hatte. Die frühere Chemieleh-
rerin des jungen Mannes stell-
te noch einmal sachlich ihre
Kriterien dar. Ihre Kollegin
von einem hannoverschen
Gymnasium, die im Auftrag
der Landesschulbehörde die
Facharbeit geprüft und zu ei-
ner kaum besseren Benotung
gekommen war, erklärte, dem
Schüler sei es „nicht gelungen,
einen roten Faden hineinzu-
bringen“. 

Klage auf bessere Note
Ex-Schüler des Ratsgymnasiums zieht vor Verwaltungsgericht

Peine (jö). Zurzeit kommt es auf dem
Ottmachauer Weg und an der Einmün-
dung der Königsberger Straße zu Bauar-
beiten an der Asphaltdecke, hierdurch
kann es zu Behinderungen an dieser
Stelle kommen. Am heutigen Mittwoch
von 7 bis 17 Uhr können der Ottmachau-
er Weg und die Einmündung Königsber-
ger Straße nicht genutzt werden, da eine
Asphaltdeckschicht eingebaut wird.

Asphaltauftrag am
Ottmachauer Weg

Kreis Peine (pif). „Müntefering ent-
machtet SPD-Generalsekretär“. So
lauteten gestern Abend die Nachrich-
ten über den Peiner Bundestagsabge-
ordneten und Generalsekretär Huber-
tus Heil. Hintergrund ist die Ernen-
nung von Kajo Wasserhövel zum Bun-
desgeschäftsführer und Wahlkampf-
chef der SPD. Heil hatte fest damit ge-
rechnet, den kommenden Bundestags-
wahlkampf zu leiten. Die Nachricht
hatte Heil am Nachmittag verkündet.

Die Peiner Genossen erwischte die
neue Lage kalt. „Armer Hubi“, kom-
mentierte der Vechelder SPD-Gemein-
deratsfraktionsvorsitzende Romec
Manns. Auch die stellvertretende
Landrätin Eva Schlaugat war völlig
überrascht. „Wir wussten, dass es für
Hubertus Heil eine brisante Lage wird,
als Müntefering das Ruder in der SPD
übernommen hatte.“ Als die Peiner So-
zialdemokraten hörten, dass Heil Gene-
ralsekretär bleibt, entspannte sich die
Stimmung, berichtete Schlaugat. Dann
sagte sie: „Fest steht, dass die Person
Hubertus Heil in Peine nicht zur De-
batte steht. Er bleibt unser Bundes-
tagsabgeordneter und die Partei steht
geschlossen hinter ihm.“

Der Vechelder Manns kommentierte:
„Vielleicht ist es gar nicht schlecht,
wenn Müntefering jemanden zum
Wahlkampfleiter macht, von dem er
meint, er könne sich auf ihn verlassen.“
Damit will Manns nicht gesagt haben,
dass er den Posten Heil nicht zugetraut
habe. Ungewöhnlich an der Entschei-
dung des designierten Parteivorsitzen-
den sei auch lediglich, einen Wahl-
kampfstrategen wie Wasserhövel öf-
fentlich die Fäden ziehen zu lassen.
„Solche Leute haben schon immer aus
dem Hintergrund den Wahlkampf ge-
leitet.“ Trotzdem werde es für Heil eine
schwierige Zeit. Denn wie immer auch
der Bundestagswahlkampf 2009 ausge-
he, als Generalsekretär habe er auch ei-
nen Teil der Verantwortung zu tragen.

Peiner SPD
steht hinter

Hubertus Heil
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MIEDER MODEN

13. September
09.30 –18.00 Uhr

14. September
13.00–18.00 Uhr

Wäsche für Tag und Nacht für Sie und Ihn · Bademoden

Bodenstedt-Arkade/Bodenstedtstraße 8, 31224 Peine
Tel. (0 51 71) 4 84 00, www.karlas-mieder-moden.de

Es erwarten 
Sie viele

Sonderangebote

Lassen Sie sich von uns beraten!
Zum Eulenmarkt am 13. + 14. 9. 2008
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die neue Herbst- und Sportkollektion.
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